
^ 4» . Dinstag den 59. Februar RSO».

Z. 45. a (y K n n d m a ch n n g. Nr. 224. Präs.,
Da die letzte Preisbestimmung der echten H a v a n n a - Z i g a r r e n (35. B. v. I ,

1858, Nr. lN), auf dem Pari-Kurse zwischen Silber und Papiergeld beruht, seit einiger Zeit
aber die Agio-.Verhaltnifse sich wesentlich geändert haben: so wi rd, um Verluste vom Aerar abzu-!
wenden, vcm !6 . d. M. angefangen, der nachfolgende Verschleißtarif für die Zigaren festgesetzt.

V«31'8<MO188 - l u i ' i f

dcr echten > l » v H > z » » > ^ K ^ l » » « ' Q » , , giltig für alle Kronländer.

Auf Grund des hohen F i u a u zm i n i st e r i a l> E r l a sse s von, 8. Februar 1 8 6 1 , Zahl 68 l i—F. M.,

- ^vlO filr
Z B e n e n n u n g I „ Kistchen <"" ! l
l^ . dcr ^ Stück A n m e r k u n g
Z. G a t t u n g ü Stück Dösten-. Währ.'
^ ^ si. kr.l fl. , lr. ^ ^

I. Ka thego r i e : i I u Post , , H, 3.
A u s den l . F a b r i k e n i n ^ Dcr Aerfauf dicftr Zigarrcn.GattlMgcn
der S t a d t H a v a n n a ^ " ^ nur i>, d>n ausdrücklich dazu bc-

, H»^.,» l ' H tttt !<^ sllMültm Orten Uüd »ur !!I s.anzcn Kist'
« « . ^ ^ l l l l » . . . . « U l l 4.^ chm Statt, bcr siückwcifc Vcrfauf dcrfclbc»
H „ N(;ma . . IM» 25 ist dahcr vnl'otm.
3 NilllN' I^näl'e« . . NW, 50N !7

II. K a t h e g o r i e: . Zu Post z bis , »
)lus andern renommirten <rvc . ^ ^ . . ^ < c» ,.
Fabriken in der S t a d t ^ ^ ' " " ^ angegebne» Prn.e

(̂> 1 n li „ n <1 ' 6 ""^ ^'" Abnahme ganzer Kistchcn,

4 I i ,6^u l i l l ^I' l lNlle . . l l l l) î3 ,24 E»z ist dic Gilllcitung gttroffcu, daa bin-
5 ^ I t l ' l t lM l ' ca . l t t t t 2<i 2 l Ntll Kurzem allc oder dllch dic mcisttll Sor-
6 ^ I ^ n d l ' 6 » . . IM» l 8 ,»9 ten auch in Bünden i» 25 Stückt um d.!l
7 „ ^ l ^ l l i a . . N) t t , 25.tt «4 2 5 — l 5 Gruß^rschlcißprcis in Verschleiß ges.'tzt
8 p»li<?l<;lii« . . . . NN», 2 5 0 i O W — l l ' ^ wcvbc,.
9 O » m n 8 ö<. ^ u l l » n o 8 . N W , 2 5 0 9 5 0 — 10

10 l^ l )n f l l68 . . . . » 0 0 , 2 5 0 , 5 < w l > 5 0 — » 2
11 Nillur cnmun. . . l 00. 250, 500 9 9 '^

K. k. Finanz-Landes-Dircktionö, Präsidium. Graz am l l . Februar 186l.

Z. 38. a (2) Nr. 988

Kundmachn n g.
Das k. k. Finanz - Ministerium hat unter

27. Iänner l. I . , Z. 70l54 — 4 4 2 9 , vom ,0.
Febr. l. I . angefangen, das Postrittgeld für ein
Pferd und eine einfache Post in den nachge-
nannten Kronländern und Bezirken, wie folgt,

festgesetzt: Ö^As
ft. kr.

in Niederösterreich m i t l 24
» Oberö'stcrreich .» l 24
» S a l z b u r g » , 3 4
» B t c i c i m a r k » 1 2 ^
» Kär i t ten » l 4 0
» Böhmen » l 26
» M a h r e n und Schlesien m i t . . . l ><i
>> T i r o l und V o r a r l b e r g » . . . l 5 L
'N1 Küstenland? m i t . . . . . . z 5 0
!" K r a i n » , « 4
lm Pchher Bezirke m i t , 1 2
» Prcßburger Bezirke m i t . . . . z ! 2
» Ocdeuburger » »» . . . . , ! l 2
» K a s c h i e r » » . . . . , ^
» Großwarde ine r» » . . . . l i 2
" kroat. M o n t a n - Distr ik te und Zengger !

M . (5. Bezirke m i t . . . . 1 4 4
» Liccancr und Ott t 'c 'ancr Rcg iments-

Bezirke m i t , 3 0
" Ogu l ine r Negimentsbczirke m i t . . ^ 5 ( i
>> übrigen kroatisch - slavonischen Post- ^

gebiete nnt l ,4
W der serbischen Woiwodschaft und im Te-

meser Banate nnt , 1 2
w Si<'l)cnbü'rgcn mit , ___
^M Krakauer Regierungsbezirke mit . I »0 ^
» Lemberger ,> « . l 2
" ^zernowihcr » ^ . , ___

Die Gohlihr für einen gedeckten Stations-
wagen wird auf die Hälfte, und für einen un-
LedMen Wagen auf den vierten Theil des für

Pft'rd und eine einfache Post entfallenden

Rittgeldes festgesetzt. — Das Postillonstrink-
gelo bleibt unverändert.

K. k. Postdirektion für das Küstenland und
Krain. Trieft am 9. Februar l«<il.

Z. 295 ' ( l ) Nr. 470
G d i k t.

Von dem k. k. Landesgerichte, als Handels-
Senate in Laibach, wird hiemit bekannt ge-
macht, daß die Protokollirung der dem Herrn
L. lä. L uckmann , Handelsmanne in Laibach,
scincm Sohne Herrn Johann Luckmann er-
theilten Prokura mit dem Rechte, für ihn die
Flrma:

in dem Hanolungsgeschafte rechtüverbindlich zu
zetchncn bewilliget und unter einem veranlaßt
worden sei.

Laibach am 9. Februar l t t t t l .

Z. 276. (1) " " ^Ti,'?'.
E d i k t .

Von dem k. k. Äl'zirk^mte Nrmnburg, alö Ge<
richt, wird httmit l'clinutt gemacht:

Eö sli ül'cr daö Ansuchln ocü Herrn Alois Kulm»
ro uon i.'aibach, wiocr Anor,<iS Pc,Dlioj uon Hüldeil.
imgfll aus 0lln ^ellchllichlll Vrr^Icichc li<w 10 Mär;
18ÜÜ, Z. l)2«7, schi.loi^r 10l; fi. ^. «.'c.. i» die
öffcmliche Ver,tcigcul!,g dcr, c>rm Zeptern ^hörigen,
im Olniul'iichc ocr ^ilialkochc St, V^rlli^lnlä zu
Hüll'cn «u!̂  Ucd. Nr. !i vorkommenden Nmschc sammt
An« und Zll^rlM-, im gerichtlich crhodrncn Schäl)uü^-
wlllyc vom 760 ft. ö> W. . und Dcr cills i:N fi.
^'ewcrthctln Fährnisse, gcwil^gct uiid znr Vmna^mc
5er Nealflill'iciling dlc Ttt^iyliugen anf deu l2.
März, anf dcn 12. April und anf den 1^.. Mai d. I . ,
lind znr Vornahme dcr Molnlar-Hciwietnng al>er die
2 Ta^s.'pun^cn anf den 23. Fcbniar nno auf drn
9. März o. I . . jrdci'mal von i) l,i^ 12 Uyr fnr da^
Rcalt' m hi'siger 'Annokanzlci und für oaö Mol'üar
im Wohnorte c>cö Erclntcn mit ocm Aichangc bestimmt
wordcn, daß die feilzudictendc Ncalila't und dic F^yr>
nisse nnr dci der lcytcn Felldiclnug auch untcr dcm
Schähunaswcuye an den Meistliictcnden hintan^gc.
den werden.

Das Schäßunasprotokoll. der GrundbnchSerttakt
und die Lizitatlonolicoingiusse lönneu del dicscm Ge-
richte emgcsehln werden.

F?> k. Veziiksamt Kralnbulg, als Gericht, am
12. Jänner 186l.

Z, 278. (1) " M r . 200.
E d i k t .

Von drm k. k. Vcziiki«amte Krainburg, als Gc»
richt, wild bekannt gemacht:

Es seien m der Erckntionosache des Heirn Io«
haun Kalistcr von Laibach wider Johann Suppan
von Strohain. w^cn schuldiger 1ti0 ft. c. ß. c., ein»
verständlich beider Theile dic mit Bescheides vom 29.
Oktober I860, Z. 6̂U>>, zur Fcilliictung der im Grund»
buche Egg ob z^rainburg .̂ ul) Nellf. Nr. 41 vorkoin»
meudcn, in Sttohain liegenden, alif 1162 fi. 20 kr.
a/schäpien undchali^ten Hall'hnl'c und der im Grund»
l'lichc Pfarrgüll Nallaö ijul) Uvb. Nr.I voikommenocn,
nnf 4707 ft. l>0 kr. gcschäl)ten, zu Etroyain liegenden
Ganzhubc auf den 22. Jänner und 22. Februar 1861
angeordneten Fcilbictnngütagfahllngcli alö adgehalleu
crllätt. und es hat bei der anf dcn 22. März 166l
angeordneten 3. Tagsahung scin Verbleiben, bei wcl»
chcr die Ncalitälen erforderlichen Falles auch unter
dcm Schähungswerthc hintangegcbcu werden.

K. l . Vszirköamt Krainburg, alö Gericht, am
22. Jänner 4861. ^

Z . "2947" ( l ) Nr. 89.
E d i k t .

I m Nachhange zn dcm Edikte wird bekannt gc»
geben, daß über Ansnchcn des Anton März. alö Zessionär
des Ektkutiouöfüyrcrs Andreas Novan die erckutivc
Fcilbiettlng der. dem Johann Vodan von Podkmj Nr.
4li gehörigen Ncalitäten anf den 27. April 186l Vor»
mittags 9 Uhr in loco der Nralitat übertragen wurde.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
I I . Iänner l 8 6 I .

Z 7 I ä 3 . " ( 3 ) ^ ^Nr. 10l2.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Veznkögcrichtc wird hie-
mit in« Nachhange zum dießämtlichcn Eriktc voin
17. Oklober u. I . , Z, 1.'i2()5. betreffend die Ojs.
klüil'iisflihrnug der Josef Jabotnig'schen Erben, gegen
Johann Skodler von Kofel) bekannt gemacht, daü
sich l'cioe Etekutionstheile dahin einverstanden haben,
dich die zweite anf den 23, d. M. angeoronete Fcil>
bittu»g>?tagsat)Nl>g als adgebalten angesflici:. und so«
l'in lediglich z» der dritten, auf den 22. Februar l. I .
angcortmcte» Feilbietungslagsa^nng mit dem frühern
Anhange geschritten werde.

K. k. statt, deleg. Bezirksgericht Lmbach am 22.
Jänner 1861.

I . 2l!4. (3) ^ Nr7'978.
E d i k t .

I m Nachhange zu dem dießämllichen Edikte vom
12. Dezember v. I , , Z. 17045, wird helmim ge-
macht, daß. nachdem znr ersten FciN'istUüg der, der
Maria Schnpez gelwrigsn. in, Grnüdbnche Alierspcrg
»u!) Urb. Nr. 502, Ncktf. Nr. 209 vvrkommendcu.
in Zapotok gelegenen, noch auf Agnes Schnpez vc^
gewährlcil Hubrcalität kein Kansinsti^er erschienen
ist. am 20. Februar d. I . Vorn!!tla,is 9 M r , i,n
Orte der Ncalilät zlirzweiten Feülnclung geschrilieil mird.

K. k. städl. dclrg Bezirksgericht ^iibach am 22.
Jänner l 8 6 l ^

^ 237. (3) ' ^ ' Nr. ^ 8 6 8 ^
E d i k t .

Das k. k. start, deleg. Bezirksgericht Laibach,
macht bclannt:

Oö sei üt'er Ai'sncken des Johann Nep. Nedange.
durch Herrn Doktor uoil Wnrzbach, gegen Anton uno
Maria'Ia»eschich vo» Weuzlu', wegen swüldigeu 10«
ss. ö. W. l). 8, o.. die össentüche Feilbiciung der
m'l'mals dl'm Anlon Iansschizh cigenlln'imllch gedö'igen,
nun auf dessen Weib Maria Ianeschi^h vcrgewädrtcn.
im Grnndbuchc der Pf.ngült St . Peicr »ud Ncktif.
N'r. 4^i, I«m. 2 , Fol. 429 vorkominendln. i„ Wcu^dc
Haus 'Nr . 21 gelegenen, auf 8^1 ss. geschahen 3ica.
lilät gcwiU'gt. und zur Vornahme derselben die Tag»
sapungen auf den 27. Februar. 3. April lind 4. Mai
d. I . . jedesmal Vormittags 9 Ul»- hiera/richts mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Ncalilät erst bei der leylen Feill'ielnng auch unter
dcm Hchähungswcrlhe dem Mcistt'letcr hiutangegcbcn
werde.

Das Schähungsprotokosl der Gniudbuchv^lrakt
und die öizitalionsbediügnissc löuncn hicrgerichts ein<
gesehen werden.

K. k. städt. dclcg. Bezirksgericht Laibach am 27.



7N

Z. 2^6. (2) N,. 127k
E d i k t ,

Von oem l. l. släot. deleg. Vezilksgcrichtc in
Laibach, iriro hiemit bekannt gemacht:

Eö sci die Einlcilnng dcs ^lmorlisationsvcrfahrens
in Vctreff drS angeblich in Verlust gerathenen. auf
Nainen des Herrn Ioscf O^oreliz lautenDcu krainischen
Spaikassabuchels Nr. 198,i9. niit?cm Eiülagclavitale
pr. 900 ft., bewilligt worden.

Es wcrDen dcinnach alle Jene, welche auf obiges
Vüchcl was immer für einen Anspruch stcllcn zil fön'
ncn ucrmeincn. aufgefordcrt, solchen binncn 6 Viona«
tcil hicramts aiizumelpen u»d sohin gehörig darzulhun,
widrigcus obiges Vüchcl über weiteres Ansuchen als
null lliid nichtig erklärt weroeu würde.
K. k. stäot. deleg. Bezirksgericht Laibach, am 27,

Jänner 1861.

Z. 2li8. (2) " " " ' Nr?^82ä3'
E d i k t .

Vom k. k. städt. dclcg. Bezirksgerichte Laibach,
.wird knlid gemacht:

Es sei über das Anstichen des Vartholoma Jak»
lizh von Nazhiza gegen Anton ^rischmann von St.
Georgen, wegen schuldigen 3ii fl. 32 kr. l!. >̂. c., in
die erckiitioc öffentliche Versteigerung der dem Letzteren
gehörigen, im Grundbuch«? Sounegg ^uli Urb. ?ir. 607,
3tckts. Nr> 421 uolkommcnden, in St.Georgen liegen»
den, gerichtlich auf 821 ft. 80 kr. geschaßten Hnbrea!i>
tät gewilligct n»d zur Vornahme dclsclbcn die Fcil»
dictungstagsaßlingen auf dcn ^. März, 3. April und
4. Mai l. I . , jcdcsinal Vormittags von 9 bis 12
Uhr in dieser Gerich! ökanzlci mit dem Anhange bc>
stimmt wovdcn. daß die fcilznbictendc Realität nur
l)ci der Ichlcn Fcilbictung auch uutcr dem Schätzungs»
werthe an den Meistbietenden hintangcgebcn werDe.

Das Schä^nngs. Protokoll der Grnndbnchscrtrakt
und die LizitalicmSbcdingmfse können hiergcrichts ciii'
gesehen werden,

K. k. släot. beleg. Bezirksgericht Laibach, am
I ü , Dezember 1860.

3. 259. (2) " Nr. 1734.
E d i k t .

I>n Nachhange zum dießämtll'chcn Edikte vom
27. Dezember v, I , Z. ,857, , betreffend dir
Elttlitiout'fl'lhrulig der k. k. Finanz >< Prokuraturs . Ab
lh^illü'g hier, gegen Ierni Urschil̂  von Podpezh.
vllressend der executive Verkauf der diesem Letzttln
gehörigen Ncalilät »vird bckani't gemacht, daß, nach-
dem zll der auf heute angeordncleu l. Flil^ietungs-
taqs.'^ung kein Kanfiustiger erschienen ist, am 6.
März l. I . zn der 2. Feilbiclungstagsatzung geschritten
wcrdcn wird.

K. k. stäet. dcleg. Bezirksgericht Laibach am
. 4. Februar lt<6l.

Z. 260. (2) Nr. l580.
E d i k t .

35cm gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird hie,
mit bekannt gemacht:

Es sei in der ErekutionSsührung des Stefan
Poßelnnt, gegen AndrcaS Flunanzlx'zh von Z.iycr,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom I«.
März I860, Z 389, schuldigen 8 l0 st. <:.«.<:, die
crel-litioe Feilbictung der gegnerischen, im Grundbuche
Lustthal «nIi Nlktf. Nr. l vorkommenden, gerichtlich
ans 6207 fl. bewertheten Realität bewilliget, und
zu dcrc» Vornahme ric drei Tagsatzungcn auf deu
l l . März, den 29. April unu den 29. Ma i d. I . ,
jedesmal Vormittags von 9 bis l2 Uhr hiergerictut,
destimmt worden, daß die gedachte Realität mir bei
der drillcn Fcilbictungstagsatzung auch unter dem
SchätzungSn'tllhe hintangegebcn werde.

Hicvon werden die Kaliflustigei, mit dem Bei
ŝ tze in Kenntniß gesetzt, daß die Lizitalionbbcdmq
niffe, das Schätzlingsprotokoll und der GrunobuchS.

- ertralt täglich hicramls cingcsel,en weiden können.
K. k'. siädt. dclcg, Bezirksgericht Lcnbach am

,. Februar I8l»l.

Z ? 2 6 ^ (2) Nr. ! 4 l 7 .
E d i k t .

Vom geferligten k. k. Bezirksgerichte wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es fti in der Erekulionsführuiig der ?lgnes
Schiuz von Toinischcl, gegen Anton Schil'z von
Iggdorf i,n Neasslüuilungowegc, wlgen aus dem
Vcsglcichc vom 20, Jul i l«54, Z. 873i, schuldige»
,8!) fl., cie neuerlichr erekulioe Fcilbictung der gea,-
lierifchen, im Grnndbuche Auersftcrg «„I) Üil)
Nr. -128, Ncktf, Nr. !80 vurkommenden, gclichtlich
auf l lO ! fi 27' / , kr. bewelth.tci, Realität bewilliget,
und zu deren Vornahme die drei Feildictungstaii.
satzungen auf den l l . März, den 29. April und
den 29. Ma i d. I , jedesmal Vormittags von 9
bis l2 Uhr hiergerichls mit dem Anhange bestimmt
werden, »>«ß die gedachte Realität nur dci dcr dritten
FcilbietlMgstagsatzuiig auch unter dem SchätzungZ.
werthe hinlangegeben werde.

Dessen werden die Kuflustigen mit dem Bei.
satze in KtNiUlNß gesetz, daß die Llzitatiknsbcding.

nissc, das Schäl^ungsprotokoll und der Grundbuchs-
cxlrakt täglich hicramls eingesehen werden tö»ncu.

K. k. städt. beleg, Bezirksgericht Laibach am
30. Jänner l 8 6 l . .

Z, 262. (2) Nr. ,643.

E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n -

s ch a f t s » G l ä u b i g e r.
Vor dein k. k. städt. dclcg. Bezirksgerichte Lai-

bach haben alle Diejenigen, welche an die Verlasscn-
schaft des den 24. Dezember i860 in Loiboch ver,
storbenen Herrn Fraaz Mltciko, k. k. pens. Professor,
als Gläubiger eine Forderung zn stellen haben,
zur Anmeldung und Darthuung derselben den 7.
März d. I . zu erscheinen, »der bis dahin ihr
Anmcldungsgesuch schriftlich zn überreichen, widrigcnö
diesen Gicnibigern an die Vcrlasscnschaft, wenn sie
durch die Bezahlung dcr angcmclocten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 7. Februar l 8 6 l .

Z. 268. (2) Nr. 480.
E d i k t .

Weil innerhalb der mit Edikte von 18. August
18Ö9 Nr. 26«1, gesehten Frist keine Ansprüche m>.
gemeldet wurden, so wird dcr vom k. k. Stcucramt
Neifniz für Matdiaö Pugel ausgestellte National.
iMlchcliöfcheiu Nr. 634 als gänzlich amortisnt erllärl.

H. k. Bezirksamt Ncifniz, als Gericht, am 24.
Jänner I8 l i1 .

Z. 2N7. (2) Nr. 170.
E d i k t .

Von dem k. k. Vfznlsamtc Gurkfcld, als Ge-
richt, wird hicmil betannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des k. k. Stcucramtcs
Gurkfcld, iioin. des hohen Aerars, gegen Josef
Kirin von Hrastje Haus-Nr. 9 , wegen ans den»
Zahlungsauttragc vom l . Ma i l857, Z, 239,
sckuldigcn 9 si, 3 kr. ö. W. c. 8. <:., in die rrekulioe
öffentliche Vcrsteigcruog der. Dem Letztern gehörigen,
im^rundbuche der Hcr'schaft Gurlfeld «uli Nckt.
Nr. 184 vorkommenden Hubrcalität samm! ^ n - und
Zngchör, im gelichllicl, erhobenen Schähungöwerthc
von iü<I st. ^0 kr. öst. Währung glwilligcc, nnd
zur Vornohmc derselben die Fcilbi«lungstc,gsal^un'
gen auf den 8. März, auf dcn 8. April und
au! dcn 8, Mai l86! , jedesmal Vormittags um
9 Uhr in der Amtskanzlri «nil dem Anhange bê
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feildittung auch unter dein Schätzungo.-
werthe an den Meistbietenden hintangcgcben werde.

Das Sckätzungsprotokoll, der Grundbuchscx-
trakt und die Lizitatioiisl'edingnisse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden t in,
gesehcn werden.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld, als Gericht, am l8.
Jänner I860.

Z. 269. ( l ) sir. 390.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Neifniz, als Ge.
richt, wird hiemil bekannt gemacbt:

Es fei über das Ansuchei, d.s Johann Zwar von
Lipouschiz, gegen Florian Louschin von Soderschiz
Nr. 69, wegen .>us dem Vergleiche vom 20. April
»860, Z, ,926, schuldigen 244 si. 65 kr. (Z. M .
c. «. c., in die erckutive öffentliche Versteigerung
vcr, dem Letzteren gehörigen, im Grundbuche dcr Hnr-
schaft Ncifniz«»!^ Ulb. )ir. 945j/V vorkommenden Rea-
l i tät , im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthe von
445 fl. ö. W. gewilliget, und zur Vornahme derselben die
ze>Ibictungst.igs^linge!, auf den 7. März. auf den l , ,
April und auf dcn ll). Ma i l 8 6 l , jedesmal Vormit«
tags um ,0 Uhr im Orte Sodcrschiz mit dein An-
hange bestimmt worden, daß die feilznbiltcnde Rcac
litäl nur bei der letzten Feilbictung auch unicr dem
Hchätzuugöwcrlhc an den Meistbietenden hmtangcgc-
bcn werde.

DaS Schälzungsprolokoll, dcr Grundbuchscx.
trakt und die Lizitaliousdcdingnisse tönnm bti die°
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein
gesehen werden.

K k. Bezirksamt Ncifmz, als Gericht, am 2>.
Jänner i v 6 l .

Z. 274. (2) " Nr. 5978.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Laas, als Gc-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Andreas Debevz
von Koschlck, gegen Matthäus Straschischar von
Straschische, wegen aus dem V/rglci,l.c ddo. l l . Okto-
ber 1859, Z. 426!, schuldigen 346 fl. 29 kr. ö, W.
<:. «. c. , in die exekutive öffentliche ^Versteigerung
der. dem Lctztern gehörigen, im Grundbuchc der Herr
schast Nadlischeg »nli Urb. Nr. 296^289 vorkommen-
en Realität sammt An. und 3ugel)ör, im gcrichtlich

erhobenen Schatzungswetthe von 2210 st. E M . gt»
williget, und zur Vornahme derselben die Realfeildie»
tl,ngsl^gs.,tzllngen auf den 4. Mai , aus dcn 4. Juni
und aus dcn 5. Juli 1861, jedesmal Vormittags um 9
Uhr in der Amlslanzlei mit dein Anlange bestimmt
word»», daß die fcilzubi'stcnde Realität nur bei der
Ictztcn Fcill'ictlmg auch unter dem Echätzungswcrthe
an dcn Meistbietenden hintaogcgeben wcrde.

Das Schälumgsprolotoll, dcr Grundbuchsex,
trakt und die Lizitationsbcdingniffc können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
geschen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gklicht, am 8.
Dezember i860.

Z. 273? sy Nr.'4028.
E d i k t .

I m Nachhange zu dem dicßscitigcn Edikte vom
29. September 1600, Z, 3222, wird über Ansuchen
des Ettliltwiisführers ,̂'ulas Kalian von Vodoule, be«
kannt gemacht, daß die ans dcn >>. Dezember 1860,
dann 11. Jänner u»d 1>̂ , Februar 18U1 angcordnc«
ten Fci!bictui!g«?tagsal)ungcn zur exekutiven Fcilt'ielnug
dcr, dcr Maria ikcunel gehörigen, im Grundbliche
der Pfarrkirche St. Martin «ul) Urb. Nr. 34 vor»
kommenden, gcrichllich anf 679 fi. 80 kr. bewertheteli
^aischcnrcalilät übertragen, und die neuerlichen Tag»
faynngcn auf dcn 13. März, dann den 1K. ?Iprll
und dcn 17. Mai d. I . , jedesmal Vormittags von
10—12 Uhr yicramls mit dem vorigen Anhange an»
geordnet worden sind.

K. k. Bezirksamt Kramburg. als Gericht, am
20. Dezember i860.

ö. 277. ( l ) Nr. I « .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg, al5
Gericht, wird dem unbekannt wo befindlichen Ta-
bularglänbigcr Franz N.'stra» , so wie dessen glc,ch.
falls unbekannten Erbcn ansstellcndcn Kurator hier»
mit erinnert:

Es habe Georg Mörtel von Michelstetten, wider
denselben die Klage auf Verjährt- und Erloschm?
crklärung der, aus dcr im Grundbuche Michclstctteil
xul) Urb. Dir. 86 vorkommenden Halbhube haflenc
den Satzpostcn, als: des zu Gunsten des Franz
Nast,an lntabulirtcn Schnlo ^ Obligation vom ,0.
^lpri! 1802, pr. l N9 fi. !i l kr, uild dcr zu Gun»
sten des Vlämlichen intabulirtcn Schuldodligation
vom 6, Mäez ,8 l0 pr. 25 sl. .̂ 4 kr. «„!) in-i^«.
8. Jänner ,86, , Z. 58 , hieramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagsaz.
zung auf den 21. Mai l. I . früh 9 Uhr mit
dem Anhange des §. 29 G. O. angeordnet, und
dem Geklagten wegen ihres unbekannten Aufent-
haltes Herr Dr. Johann Pollak von Krainburg als
l'lil-aloi- u<1 ucüum aus ihre Gefahr und Kosten be«"
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende ver«
ständiget, daß sie allenfalls zu rtchter Zeit selbst
zu erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter
zu bestellen und anher namhaft zu machen heben,
widrigens diese Rechtssache mit dcm aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

H, k.Bezilksamt Kramburg, als Gericht, am !5.
Jänner >86l.

Z. 279. ( l ) Nr. 3,2.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezilksamte Kramburg, als
Gericht, wird den unbel^nnt wo befindlichlN Ta-
bulargläubigern Gertraud und Georg Ropret so
wie deren gleichfalls unbekannten Elben aufzustel»
lenden Kurator hiermit erinnert:

Es habe Johann Damzh von Michclstetlcn,
wider dicftlbcn die Klage auf Verjährt, und Eiloschen«
ctklälung der, auf dcr im Gluudbuche der Heirschaft
Michclstctle,, «>,Ii Urb. Nr. 79 volkommcnden l ' / ,
Hübe zu Michclstctten haftenden Sahpostcn, a ls :
dls zu Gunsten dcr Gertraud Nopret pr. 425 fl-
^. W. und 'Naturalien intabulirten Heirathbrieses
vom 7. Oktober ,792 und dcr Schuldobligalion
vom l l . Oktober ,794; und des zu Gunsten des
Georg Ropret ob 340 fi l i . W, sammt NaturalicN
intadlilirtcn obbenannten Hcirathbriefes und der
Schuldobligat.on, «ul> l)i-u<>8. 28, Jänner ,86 l ,
Z. 3 l2 , hielamts eingeblacht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tags.chul'q auf den 2 l . Ma i <86l
frül) 9 Uhr mit 0cm Anhange des §. 29 a. G. ^<
angeordnet, und dm, Gel-Iaglen wegen ihles unbekan"'
ccn Aufenthaltes Herr Dr. Johann Pollak von Klain-
bulg als (^„rulsil- «ll .iclmn auf ihre Gefahr ll"t>
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende velstä"'
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit sclbst z" " '
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter z" ^ ' '
stellen und anhcr namhaft zu machen haben, " ' ^
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten KlN
tor verhandelt werden wird. . . .

K. k. Bezirksamt Kraindurg, als Gtl 'cy,
am 30. Jänner 1861.


